
Locale Neuigkeiten.

Harrisbuvq,Pa.

Donnerstag, Srät. 18, 1873.

>t Anzeigen. Folgende neue Rn-
l'ige rrschrlnrn in rr h'utlqen ?StaatS-
Zeitung", anf welche wir unsere Leser aufmrrk-
jrachrn:

Proklamation?H. I. Shäser.
Berlangt?Earl Stuem.
Versammlung?W. F. Schell.
Llquid-Eriralt-Leidig'S.
Agent eetangt-vomestic Maschine So.

Deutscher Gottesdienst.
Nächsten Sonntag wie denlscher Gottesdienst

in der refoemirten Zwingli-Kirche an der Nord
Straße, nahe der Zweiten, de Morgen um tu

und de Abend um 7 Uhr stallst. Die Mit-
glteder und Freunde der Gemeinde sind freund-
lichst dezu eingeladen.

Der Vorstand.
HareiSbueg, Sept. 25, IS7Z.

Hierher geschaut! Geld, Gels!
Germania Bau- nd<Spar-Vr

in No. 2.?Am Samstag Abend, den 27.
Sept., vir in obigem Verein wiederum Geld
ersteigert. Kauflustige sind besten eingeladen.

HarviSburg Nrbetrcr Ban- und
Spar-Vereiu Nro. Z.?Am Dienstag
Abend, den 7. Oktober, wird in obigem Verein
ledcr Geld versteigert. Kauflustige sind besten

Ertrunken.? Sin junges Mädchen Na-
mens Sarah Eonnrlly ertrank zufälligerweise

in orlger Montag Nacht im Eanal nahe Ma-
rlella.

Demokratische aturallsatiou -Eom-
mittee.

Folgende Herec wurden als die Demokrati-
sehe Naturalisation - Eommlttee von Dauphin
Sonnt ernannt;

Rodert L. Muench, Nr. 412 Market
Straße.

K. S. M' Alarnep, Nro. 200 Walnut
Straße.

Levt B. AlrlckS. Nro. 308 Market

Ovid g, Johns, Neo. 23 Sü

I. WcSley Awl, Nord Dritten Siraße.
Deutsche Demokraten, welche ihre Bürger-

schciiie zu haben wünschen, sind ersucht, sich an

oben genannte Heiren zu wenden, die daz
angestellt sind, ihnen Ihre Bürgerschelne sichern
zu Helsen.

Am Mittwoch de Isten Oktoter (nächsten

Mittwoch) wird eine Speztal-Sourt zu diesem
Zwecke stattflnten, und zwar de Vormittag
um 10 llhr. Solche, die ihre Bürgerschel-
ne noch nicht besitzen, haden dabei > erschei-
nen. 5 nttrag de

A. L. Stonmfort,
Boisttzer der Sommlltee.

DaS volle Ticket.?Bekanntlich haben

Mitglieder sür die Gesetzgebung zu erwählen.
Da diese Sounty bereits zwei deiselbe, äin-
lich die Herren Wilson und Smith ominirt
hat, so lag eS an Pen Souniy, den noch feh-
lenden Eandidat vorzuschlagen. Dieses ist un
geschahen, indem die Demokraten jene Eoun-
tyS Hrn. Sam e lMarkl e sür die Stelle
nomllttit haden. Hr. Maikie soll ein sehr auf-
richtiger, hreiihafler und würdiger Bürger sein,
und bedeutrnden Einfluß tn Perry besitzen. Die
Demokraten dtescS County'S werden ihn eben
so lebhast und herzlich unlerstützen, wie srlne
College auf demselben Ticket.ZKS" Nehmt ApreS Sarsaparille

rrr Reinigung de Blutes und Austreibung

er Geschwüre usw., welche nur Zeichen te in-
wendigen gäulntß sind.

Achtung, Rotbmänner! Ein
grosteS Pic-Ric nd Parade.

Stamm", No. 88, I.O. R. M., tn MarvS-
ille eine hülfreiche Hand zu leisten, habrn der
?Sornplanter",- ?Oetorora"- und ?Susqne-

Hanna"-Stamm der hiesigen Rolhmänner bc-

schloffen, auf nächsten Samstag, den 27.
Septemder, eine großartige Parade und P!c-
Nic tn MarpSoille abzuhalten. Mehrere der
Haupt-Chiefs, worunter der "iäzxMock l'-ui",
der lleine ?Bär" mit ihren "B>znw-,'', werben
ai der Prozession Theil nehmen. Prof. We-
der'S vortreffliches Musil-EorpS ist für diese
Gelegenheit rngagirt. Eifrischungen jeter
Art werden aus dem Platze sein. Auch werden

eine Anzahl andrer Stämme dabei erwartet.

verschiedene Stämme sind ersucht, am Sam?-
rag Morgen präcis um 7 llhr in ihrrn Wig-
wams zu erscheinen. Züge nach dem Feflplatz
gehen ah präcis halb 8 Nhr Morgen. Her-
an, Nothinänner!

ES lebe die ?Freundschaft" tm traulichen
Krel,

Im schattigen, kühlenden Hain,
Wo te Hymne der ?Freiheit" den Himmel

hoch preist.
Und ?Biiidcr" tn Eintracht sich reih'.
Denn da ist stets lii,de und Freute zu-gleich.
Wo Herze sich treffen tm fröhlichen

Reich.

Herbste Anfang.'?Letzten Sonntag

war Herbstes Anfang. Die Tage und Nächie
haben jetzi dieselbe Länge. Am Bien Dezem-

ber wird der Winter seinen Ansang chmen,

und bis zum 22. März dauern, wo dann des
Frühjahr wieder dcginnr t.

DaS Herbstsiebcr. In Mr.vSville
derhald HarriSdurp, soll das Frieren (perbst-
ficbee) sehr stark grasjire, während in Dau-
phin, auf der gegenüber liegenden Sete de

GuSquchanna fast gar keine giebrifälle vor-
kommen.

Ein alter Eustomer.- Capt. Frost,
in sehr alter Junggeselle, ja älter als selbst
Methusalem, stattete dieser Gegend letzte Woche
einen kurzen Besuch ab, nd verursachte großen
Aufruhr unter den Unterhemde und Unterbo-

Seid ihr rrgistrirt? ?Wir wöchttn
allen unsern Bürgern rathen darnach zu scheu,
ab fie registrlrt sind. ES sind nur noch zwei
Wochen bt zur Wahl, und um keine Schwie-
rigkeiten der gar vom Stimmen abgehalten zu
erden, sollte ein Jeder daz sehen, daß er
registrlrt werde.

Zlvisihen HarriSburg und Vald
vi laufe jetzt abwechselnd Omnibusse, so
aß mau fast zu jeder Stunde dS Tages dahin

stützt.

(Stück zum Ehcbund.?Wie wir aus
dem hiesige "1'toit" ersehen, ist Hr. Wm.

Blattes am Ilten Dieses mit Fei, Minni Frea-

Glück zu ihrem Ebestand. Mögt das Band
der Treue ud des Friedens siel ihre Herzen

Rose der Liebe gcstreitt sein.

Durch rigene Fahrlässigkeit qe-
töhtot. DicSchnlb, daß öfters Personen
von Eisenbahnzügt gelödtet Velten, liegt nicht

gar oft an den Vrrunglücktrn. So wollte vor-
gestern Mittag ein Mann Namens William

etwas von dessen Lage wußte, be-

wegte sich der Zug, wodurch Moorr herabstürzte
und schrecklich verstümmelt wurde. Dir Ver-

Varnum's Skow.?Diese immense
Eoneern war am letzte Samstag ia unsier

Am Abend wurde derselbe von 10,0,0 Pcrso-

Vergiftet. Letzten Dounristag Nach-

Sohn des Hr. Dciwitt van Valowin diesem
Eountp, eine kleine Flasche von Jackson'S Per
toral Sprup, welche zufälligerweise für eincn
Augenblick auf dem Tische in der elkerlichen
Wohnung siehe geblieben war, z erwischen.
Er ahm die glasche nach dem KohleiihauS, wo
ee etwa zwei Unze davon trank. Die Folge
davon war, daß der Junge noch am selben
Nachmittag daran start.

Tod rineS alten Herausgebers.
?Der Ehe, Di, E. W. Hntter, ein hervorra-
gender lutherischer Geistlicher, starb am lrtzten
Sonnlag Morgen in Philadelphia, im Aller
von 7 Jahren und 12 Tagen. Hr. H. war
frühe ein Herausgeber mehrerer demokeaiischen
Zeitungen in verschiedenen Theilen des Staa-
te, deulscher sowohl als englischer. In den
Jahren lBäB und 1800 pudllzirte er die ?Pcnn-
sploanische StaalSzeitung" in Harrisburg, wel-
che jedoch nachgehents wieder einging. (Die
jetzige ?StaalSzeitung" wurde erst Im Jahre
1800 gegründet, und zwar omScheeiber diese.)

Veamtentvahl. Bei derregelmäßigen
Versammlung de ?Säcltte-Bciein", No. ük,
U. O. d. PHllozäthcanS, am Montag Abend
wuebru folgende Beamten sür kr laufenden
Termin erwählt e

Ehr. Borsitzerin?Maria Gramm.
W. Vorsitzritn?Slisabriha Langlitz.
W. Begleiterin?Dorothea Kapphan.
W. Eaplanln?Emilie Wagner.
W. Protokoll-Schreiberin?Kaih. Schweizer.
W. GehüisS-Schrriberin?Maria German.
W. Schatzmeister!-Dorothea Ziefle.
1. Gehülst b. W. V.?Magdalena Meier.
2. ? ? ? ? ?Sophia Frank.
1. Gehülfin d.W. B.?Johanna Grishaber.
2. ? ? ? Naihaiina Mepcr.

Aeußere Wache?Auguste Mäurer.
Innere Wache?Eaeoiina Hahn.
1. gühierlu?Maegareiha Fischinger.
2. ? ?Katharina Grünauer,

Persönliches. ?Sehr leid war es uns
bei unsrer Ankunft zu Hause am letzten Sam
ftag Morgen zu hören, daß zwei unsrer Phila-
delphiaer Freunde, nämlich Hr. I. H. Wirth,
jener sehr freundliche und gefällige Wirth in
Nr. 3038 und 3040 an der Markt Straße,

Depot gegenüber), wie auch Hr. llr. B iil o w,
trr tüchtige Arzt an der Philadelphia Lounty-
Farni, hier auf Besuch waren, ohne uns jedoch
zu treffen. Sie hatten hierher Iciegraphtrt,
und bereit ein samose Essen bei Hrn. Wm.
Breitinger sür sich und uns bestellt, aber
er nicht da war, war?der Ripper. Für Nie-
mand war es unangenehmer als sür uns selbst,
als wir davon hörten. Doch! es ist noch Hoff-
nung, denn sieh! die lieben Freunde verspra-
chen, in etlichen Wochen wieder zu kommen,
und dann,?ja dann wird'S fröhlich und ver-
gnügt hergehen. Aiso, auf's Wiedersehen!

Beinahe hätten wir vergessen zu melden, daß
die Herren Wirth und Blllow uns, resp, un-

serm ..Weible" auch eine glasche ächten, l!z> t>,
Sogrrae, und uS selbst eine Partie auSgezeich-
neter Zigarren mitbrachten. I!II/für)-,
Kameraden. Freund Wirth, als er unsrer bes-
seren Ehehälfte die glasche überreichte, meinte,
e sei gut daß wir nicht zu Hause seien, den
am Ende möchte ber Sognac un die Augen
äffirisch machen, oder gar die Stovepipe bis
in dendrltten Himmel heben,?Auch gut, Alterl.

Hr. Hei nri ch Ne i n, jr., von gallmouth,
Lankafler Eountp, der wackre Sohn unsre al-
te Freundes Nein in Marietta, wie auch Hr.
John Schwarz von EarliSle, Hr. John
Rtederhöfer, früher in Harrisburg, jetzt
aber in Hanover, Aork Eountp wohnhaft, ein
tüchtiger Bierbrauer, Hr. Gustav E. Nel ch-
mann, ebenfalls ein handfester Biertrauer,
und Hr. Friedrich Schurer, beide von
Middietown, sowie Hr. John Schöpf von
Ehurchville, diesem Eountp, statteten uns gleich-
fall Besuche ab. Die lieben Freunde waren
Alle wohl und munter.

Herr EhristianStrählp nebst Sohn,
und Hr. N. Litsch von Saft Libertp, Hr.
AdamWeidmannvon Birmingham, Hr.
Jakobßengel, früher in Harrisburg, jetzt
aber in Eamden, New Jerse wohnhast, Hr.
AdamLohmannvon ShamberSburg, lau-
te Up top Kameraden, statteten uns eben-
falls Besuche ab. Hr. Strähl überbrach,
te un In paar scharmante Stiefel, welche Hr.
Georg Wolforth, ein tüchtiger Schuh-
Macher in Saft Ltbeil, sür uns machte. Lange
lete die ackeren alten Freunde.

aßt ich rsgistriren l

Liebig'S Liquid Extracl. Wr
erhielten durch die Herren Krause und Co.,
eine glasche von Liebig'S Liquid Cr-

tract s I!ss zugeschickt, und müssen geste-

Zeit, zum Gebräuche ber Deutschen Soldaten im
Kriege fabrtzirt. WaS die berühmte Erbswurst für
denßesunden, da war dcrgleisch-Crlraet sür den

und Kraft zu ferneren Slrapazeu.
Der große Vortheil diese ErtraclS ist, daß er

bereits fertig zum Gebrauch ist, während alle an-

zubereitet werde müssen.
Wogen Nähcrem verweisen wir an die betref-

fende Anzeige an einer anderen Stelle diese
Blatte. Die Herren Krause und Co., sind alle
gute Bekannte oü un und können wir dieselben

Ein Eisenbahn-Nnglück. Letzten
Montag früh geriethen eine Anzahl KohlenkarS
auf der Sumberland Vallep Eisenbahn durch
das Brechen einer Achse von den Schienen, wo-
bei etwa 15 derselben mehr oder weniger zer-
trümmert, und ein Man Namen Oliver W.'
MeperS von EarliSle, welche in der Caboo
schlief, getödtet wurde. Hr. MeperS wollte dl
Kohlenkarren in Wllliamstown, diesem Eoun-
tp mit Kohlen laden lassen, und war aus seinem
Wege dorthin als da Unglück passirte. Der
Eondukior wurde durch die Eollission etwa 20
Fuß weit in ein Feld geschleudert, ohn ihn je-

doch zu beschädigen. Da Unglück geschah na-

he Kingston, zwlschen EarliSle und Harrisburg,
und verursachte einen Aufenthalt de regelmä-
ßtge PassagierzugS von mehreren Stunden. E
ist ein seltener Fall, dag auf dieser Bahn ein
Unglück passirt, da die Angestellten immer sehr
sorgfältig erfahren.

Hr. R. W. Barnitz. in junger Mann von
Kork, welcher neulich auf der Pennsplvania Ei-
senbahn nahe Highspl.c beschädigt wurde, al
er aus einen Zug steigen wollte, starb am legten
Freitag im hiesigen Hospital.

Hr. leremial Book, ein Arbeiter auf der
Pennsplvania Elsenbahn, nede am Montag
Morgen nahe Gallagher'S "Kwiu l." dermaßen
erleht, daß sein Arm ampulirt erhen mußte.

In einer schlimmen Patsch.?

gen vor, dir nicht allein sehe unangenehm, son-
dern auch ä'rgeillch sind. Die ist desonderS
drr Fall, wenn z. B. die Formen in demselben
Augenblick zusammen brechen, wo sie zur Piesse

Auch wir hatten solchen I'iu vorletzte Woche
weßhald eS auch kam, baß viele unstec Leser
die ?StaalSzeitung" etwas später als gewöhn-
ich erhielten. Nachdem wir nämlich um Mit-
ternacht am letzten Dienstag die Formen der

?StaalSzeitung" geschlossen, und nach de
Druckerei gedracht hatten wo das Blatt gedeuck'

wird, gingen vir zu Bette, In der Hoffnung,

daß der Prrßmana die Zeltung am nächste
Morgen abgedeukt haben würde. Ader es kam
ander. Am Morgen als eS anfing zu lagen,
klingelte die Hausglocke. Unsre bessert Ehe-,
Hälfte die ein schaife Ohr hai.Z hörte dteS,
M 3 einem zarten Rippenstoß weckte sie uns, da

wir fest schliefen, und sagte! ?Papa, die Haus-
glocke hat geschellt!" Wie eischracken wir aber
als der Junge welcher vor drr Thüre stand und
die Klingel gezogen hatte, un mittheilte,
daß beinahe vier Spalten der einen Form zu-

dub drcinschlage, murmelten wir, kleideten uns
an, und eilten nach dem Ort de Unglück.
Richtig ! Da sah es aus, wie bei ter Zerstö-
rung Jerusalems ! Ein bleierner Soldat (die

keiner regte sich ; kurz, wie ächte Zwiebel-
flsche lagen sie da und wir (?stunden daneben,

kratzten uns in den Haaren, während da Auge

an'S Werkt hieß eS, bis Mtttag muß alle
wieder ?in Blei" sein. Wie gesagt, so gethan.
Dic?Staat?zeitüng" wurde am seiden Nach-
mittag noch abgedruckt, und bis zum nächsten
Mittag waren alle Zeitungen (gegen 4000)

auch schon erpedirt! Alle geht jetzt wieder sei-
ne gewohtiltchen Gang als ob gar nicht pas-
stet sei, und auch der Susqnrhanna läuft nach
wie vor noch?bergab, aberorl'io, dabiwahre

Auf einer Vergnügungsreise.
Wir sehen aus dem Lankaster "lirtvlllLou-
cor", daß unser alter Frrund, He. Georg
G o l'l von Lankaster, Maurer - Meister dl

von Gen. Bcpie, Depot-Meister, O. B. Vache
und anderen Eisenbahn-Angestellten, auf einer
BergnügungZrrlse nach dem sernrn Westen
begriffen sind.

Unser geschätzter Mitbürger, Hrn. John
Fröhlich, war ebenfalls vor einigen Wochen

Unglücksfälle.-Porigen Dienstag er-

trank zufällig ein Heiner 7 Jahre alter Knabe
NamcnS EharlcS E. Kail, ein Sohn armer
Ellein, beim Spielen im Eanal ohnwell Pllcc'S
gurnaee.

Am Millwoch würbe ein Neger Namens
Vattcl in drr Nähe der Stahlwerken von einem
Eisenbahnzug überfahren, nnd schrecklich ver-

zur rechte Zeit, um den Feierlichkeiten belzu-
w.hnen. Die Pennsylvania und Reading Ei-
senhahn-Eompagnien werden Ercurston-TicketS
ausgeben, welche bis znm Ken Oktober gültig
sind.

AEin.Vliabc ertrunken.?Ein klcinrr
Sohn dcS Hrn. Georg Parson, wohnhaft zu
Port Nopal, erlrank am orletzten Samstag im
Sana! In Middietown, diesem Eountp. Der
erst drei Jahren alte Junge war mit einem

war, kam trr Hund nach der ellernllchen Woh-
nung zurück, uno sing heftig an zu bellen. DteS
lenkte ble Aufmerksamkeit der Eltern auf ihr
Kind, und da sie dasselbe nicht sahen, folgten
sie dem Hunde, und fanden den Knaben kurze
Zeit nachher im Eanal ertrunken.

Wenn Leute an Magen-, Lungen-
und Leber Leiden erkranken, denen Tausende
in diesem Klima ausgesetzt sind, so sollten die-
selben sich sofort einer Eur mit Dr. August
König'S Hamburger Tropfen unterwerfen, da
diese die gesunden Stoffe aus dem Magen
und anderen Organen entfernen und dieselben
stärken und reinigen. 2S.

Hat geblecht." Ein gewisser Mr
Elmore, einAbonnent de Kingston "3ri>al''
weicher das Blatt ein und dreißig Jahre
lang erhalten, aber nicht dafür bezahlt hatte,
betrat in letzter Woche das Sanktum jener
Druckerei, und bezahlte denvollenßetrag
seiner Schuld. Und da es, wie er bemerkte,

vielleicht wieder lange dauern werde, bis er

nach der Stadt käme, so bezahlte er noch zehn
JahrenvorauS sür sich selbst, und sür seine
Mutter zwölf Jahren!

Ackerbau Ausstellungen. Die
Ackerbau-Ausstellungen in Ost-Pennsylvanlen
nehmen ihren Anfang wie folgt!

Keystone Fair in Kutztown, October 7.
Kork Sounty Fair, Ortober 7.
Bucks Eountp Fair in Newlovn, am 25.

September.
Dop!cStown gair, Ortober 7.
Lech Vallep gair in Allrntown, ZU. Sep-

Alontgomerp Eountp gair in Norristown, t.
October.

Northumberiand Eountp gair zu Turdot-
ville, t. Ortober.

ist mehr als ein Sub-
lllstitut für Eastoröl. Es

Ist drr einzige zuverlässige Artikel, den es giebt,
welcher sicher die Eingeweide regulir, Wind-
kolik heilt und natürlichen Schlaf erzeugt. ES
ist angenehm einzunehmen. Keine schlasiose
Mütter, noch schreiende Säuglinge!

Juli Z, 1873-KMt.^
Centaur Liuimcut

von Rheumatismus, Schmer-
zen, Geschwulsten, Frostbeulen,

gen, Späth, Durchscheuerun-
gen u. s. . an Thieren in einem Jahre ver-
richte als alle andere vorgeblichen Heilmittel
seit Erschaffung der Welt. DaS Recept dS
Liniment und Zeugnisse bemerkenswerther Hei-
lungen begleiten scde glasche und werden an
Jedermann frei versandt. Die ist kein Hum-
dug. Es gibt keinen Schmer,, den es nicht
lindert, keine Geschwulst oder Lähmung, welche
es nicht hell. Keine gamtli und ketn Bieh-
eigentbümer kann sich ohn Centaur Liniment
behelfen. Die Flasche mit weißen Umschlag

sind sür de Familien gebrauch; die mit gelbem

sür Thieee. Preis 50 EentS; große glaschen

Ll.OO. I. V. Nose Eo.,
Reo. SS Broadwap,

Juli 3.'7Z-VM. NewSork.

uril Sie ( '(>. in New Kort präpart. da den
roreic. A! ein AnrrgungSmietel für Reron-
aleScenten von Ftedern un andern Krankhei-
ten ha e nicht setnr Gleichen. Wabren der
entsprechenden JadreSzetl erdUlet e taler un
tnlermlltteende Fteder.' Juni 5.

Unentwickelte Kraft.
sich gewöhnltch ein, tn hoffnungsloserem Zu-
stande zu sein, als es wirklich der Fall ist. Die

sin

leichi^rschöp^
zuverläsffge Mittel, die schlafenden Kräfte de
Körpers zu erwecken, ist eine Kur von Hostt-
ZterS' Magen bitterem. Elektricität,
Sturzbäder, bte Hautdürstr, Seebäder ic. mö-
gen tn ihrer Art ganz gut als Hilfsmittel sei,
ader sie erreichen nicht die Quelle de LeldenS.
Alle physische Schwäche entsteht entweder aus
einer Drrangirung der gunkttoncn der Näh-
rung-, AuStcheldungS- nd Lebensorgane, oder
aus einer trägen Constitution. In beiden Fäl-
len, sowie auch tn solchen Fällen, wo beide Ursa-
chen zuglelch bestehen, wird da Bittere stet ei-
nen sofortigen hellsamen Wechsel tm Zustande
de Patienten hervordrtngen und edrntuell eine
Heilung dewteken. Kein der gefährlichen Al-
kalotde, die allzu oft als Stärkungsmittel ange-
wendet werden, kann unter solchen Umständen
anders als nachthetltg wirken, und Quecksilber
einzugeben, ist geradezu et Berbeechen. Die
direkte Wirkung des großen egetalfilischen Spe-
eifikums wird sich tn einem dessereu Appetit, in
einer lebenslustigeren Gemüthsstimmung, eine
allmälichcn Wiederkehr der Kraft, clner Fleisch-
zunähme und einer gesunderen Gesichtsfarbe
zeigen. Mtttlervetle Eonstitu-

den sein. IX.

Räthsel.
Auflösung der Räthscl in Reo. 10. der ?Pa.

StaatS-Zeitung"!
No. t.

Der Buchstabe ,,L".
Folgende Personen schickten die rlchttge Auf-

lösung ein i Feledetch SchwankovSkp, Fr. Wm.
Lleßmann, Harrisburg; John Thier, Pitts-
bürg; H. Fach, Lawrencivtlle; EharleS E.
Grift, Allrghrnp Sitp z Oswald Heckmann,
Hrinrlch Benz. John Keßler, PtttSdurg.

N0.2. '

Bater 42, Mutter 0, zusammen 82 Jahre,
Bater 2, Sohn 10, ? 52 ?

Mutter 0, Sohn 10. ? 50 ~

Folgende Personen schickten die richtige Auf-
lösung ein! F. W. LieSmann, Fe. Schwan-
lovskp, Harrisburg z John Keßler, H. Fuchs,
Oswald Heckmann, Heinrich Venz, PtttSdurg z
Ernst Grosch, Danvtlle z EharlcS E. Bcrst,
Alleghenp Eiip ; G. H. Präger, Sharpsburg.

No. 3.
?Die Fleischer (Metzger),

denn was in ihre Hände kommt, muß ster-
ben, und das ist Ihnen ?wie Wurst."
Auflösung von Hrn. H. Benz, Pittsburg.

Neue Aufgabeul
Nr. I.

(Eingesandt von Hrn. H. Fuchs, PlttSburg.)
Meine Erste steht dir offen,

Ein. wenn auch durch eng Gasse.
Meine Zweite kannst dn sinden
Ja drr Ersten und erMnden.

lind hat er seine arme Kanten

Ost vtertelslundcnlang gesunden.
So läßt er sie für das Plaistr

Recht gut bezahle noch dafür,
llad hat er adgzihan die armen Leute,
Geht er tn'S Erste und kauft sich Zweite,

Lch sL ch H L Fi s'S

G dashau. Was

Nro. 3.
(Eingcs. von Hrn. John Schöps, Ehurchville.)

Wie Ist der Buchweizen über de See ge-
kommen ?

Briefkasten.
PH! La del p h la.?Hr. Wm, G. Orth.?

Ihrem Wunsche wurde entsprochen.

Phll adelphl a.?Hr. Eail Badrnfeld.?
Ist alle desorgt.

Willmore. Hr. Marlin Luihrlnger.
Schönen Dauk sür die Lappen, Martin,

Altoona. Hr. Justus Schamberg.
Danke für' Lappen.

Gree Sburg. Hr. Jakob Manhzl,
Das Paper wurde geschickt: sollte es etwa ein
llnberufemr dort abholen S Haben Sie cmal
e bißle Acht.

Pit^t Sbur g.?Hr. John Thier.?Sie ha-

Wooster, O. Hr. John Maper. Ia

nach.
Jork Sulpb ur Spr ing S. Hr. Fr.'

Aug. Köhler. Dankrn sür'S Läppte. Nur
keinen TtUwel. giitz.

Hazlelo n.-?He. Christ. Krau. -Danke
für' Lappen.

Upper Sa nd uS kp, O. Hr, Agent
Martin.-Werten Sie in Bälde besuchen, und
die Moneten abhole z nur e bißle Geduld.

SbarpSburg. Hr. G. H. Prager.

Auf'S Haar getroffen.
Lawrenreville.-Hr. H, Fuchs.?Auch

Sie haden'S geknackt.
Lock Häven.? Dr. A. Priesen, Ende

nächsten Monat schulde Sie blas roch PI.VV.
PittSbur g.?Hr. Oswald Heckmann.

Auch Sie haben die Ruß geknackt.

Renov a.?Hr. John Riepvel.? Schönen
Dank für'S Läpple.

PittSdue a.?Hr. v. Benz.?Srllc Räth-

Alleghenp.?Hr. CbaS E. Merst,?Sie
dürfen die Braut beimführen, da auch Sie die
Nuß knackten , Ehailp.

Danvlll e.?Hr. Ernst Grosch,?Sapprr-
lot da ist noch Einer, der sell Räthsel gelnackt
dat.?Ja, ja. Ueber Alter, wir erden Sie tn
einigen Wochen besuchen.

PittSdurg. Hr. Frank Link. Sollen
wir sellem Postmeister noch 'ren Rippenstoß ge-

ben? Haden erst kürzlich an ihn g'schriebrn
wegen seinen Langfingern und trägen Bumm-
lern die er um sich herum hat. Hoffen tn Bälde
persönlich in Pittsburg chzusehen; ippe ist
irgendwo letz.

Altoona. Hr. S. Raupp. Es ist de,

reit ein junger Mann von hier nach ltoona
abgereist.

EhamderSburg. Hr. John Klipp

Werden da Gewünschte sobald wie möglich
abdrucken.

Port Deposit, H. Schneider.'

Mtddletown. Hr. Agent Baner.
Seller Wilhelm ist jetzt tm Sattel.?-Kit rigüt.

Eht > Irothe, Ohio. Mr. Margaretha
Mader.?Die verloren Nro. ist an Sie abge-
gangen z hoffentlich werten Sie dteselde auch
erhallen.

Elpeia, O. -Hr. Wm. Aug. Kinzle.
Nur kelnen Truwel, William z war blos ein
Druckfrhler > tn den Büchern ist alle echt.
St schulden nicht bis nächsten Mai (Neo. 30,
Jahrg. 8), wo Ihr Jahrgang wieder zu En-
de ist.?lst'S It so'?

Philadelphia. Hr. Stephan Harl-
ater.?Also, auch ein Jagd-Club tn Phtladel-
pdla ? und solch' tiptuz> Jäger al Mitglieder?
Well, wenn jetzt die Welt nit au den Angade
geht, denn tft'S nit unsre Schul, ade auch nit
die Schuld de Elnds, denn diese Jäger sind

sobald sie nur die Büchse zum LoSschleßen ha-
ben, da Wildpral schon or lauter Schrecken
mauSlobt zu Boden stürz.

Lanlaster.?Hr. Christ. Maper.?Dan-
ke testrn für' Läpple, Ihrem Wunsche
wir en>sprchen.

Marktbericht.
HarrI burg, Srplenibcr 25.1873.

A rpsei?perj Peck 20EtS
Butter-per Pfund, 25-30
Et e r?per Dutzend, 25-30
gelt?per Pfund 10?1'2?
Getreide?

Welzen, weißer, prßush stl.eo-51.k5
rother, ?

P1,50-Z1,55
Wclschkorn, ? 55-00 Et
Roggen, ? 80 ?

Hafer, ? 50 ?

Getrocknete geüchte?
Aepfel?per Quart 10? ?

Pstrflsche?per Pfund, B?l 2 ?
Ktischrn?per Quart, t>-0 ?

Birnen?prr Quart tO-12
Aeflügel?

Hühner, (lrbrndlge) per Paar, 0t) -stl .00
Gänse, per Stück, Sl.lt
Welschdiihner, per Stück, L1.25?P2.50
Enten, per Paar. 75?80 Et
Tauben-per Paar 25 ?

Gemüse?
Kartoffeln-per Büschel, 85?81.00

Mehl- und Frucht-Markt.
Familien Mehl, P Brl 8.50
Ertra, P Barrel,... 0.00
Guverftne, P Barrel, 5.00
Welzen, (Weißer) per Busch., .....2 00

? (Rotder) do -1.00
Roggen, per Büschel, 70
Welsch kor, do 55
Hafer, do 50
Klee sa m en, per Busche, 7.00
glachssainen, do 1.80
Timothpsamen.per Busch 3.00

Philadelphta, September 25. >873.
Mehl und Getrelde. Superfein,

Welz,nm edi 51,75 ; Ertra L5,50; Wisconsin
Erica gainittrnmekl 57,00 di 57.25 und
Fanrpbiänte 48.50 bis Lltt.l'v. Ncggenmebt.

Rother Welze 51.00 bis 51,05 ! qrlbce
51.00?L'1.70 und weißer 51.75 bis 51 85
Roggen Bt> CtS. Welschkorn 02 bis 08 Et,
und Hafer -15 bis 10) Cents.

Sämereien. TliuotbpL3.lounb Lein-
aa 52biSL2 05.

Baumwolle 101?20 Cents per Pfund sür
MibdlingS Upiand und New Orleans.

Kraut?per Kopf, 10?I5StSs
Rettig? 3?5 ~

Rotberüben?per Bunsch 10?12 >,

Weißrübea?per jPrck, 10 ?

Zwiebeln -prrj Peck, 20-25 ..

He u?per Tonn, 538.00
K äse

Snglish-per Pfd., 20-23 Et
Ptneapple?per Psd? 30?35 ?

Hand?per Dutzend, 12?15 ?

Bowl- 5-10
Cream?per Qnart, B?lo ~

Laterg e?per Quart 25?30 EtS
Me h l-Extra Familie, perßl. L8.50-Lo,l>o

Lancoster Haushaltungs-Markt.
Lankaster, Septemder 25,1873.

Butter, per Pfd. 23 25 ScntS.
Eier, per Dutzd. 22 ?25 ?

Schmalz, per Psd. l> ?lO ?

General-Versammlung
des

?Arbeiter Bau- und Ssiar-Berri",
Nro. tt.

Am Dienstag, den ONober, 18,

den. Alle Mitglieder des Vereins sind hiermit
benachrichtigt, der Versammlung dcizriwoncn, wid-
rigenfalls sie laut Artikel b, Sektion >. der Con-
stitution in eine Strafe von Einem Dollar verfal-

Wru. F. Seircll.

Harrisburg, September 2ö, 1?:>->i.

Wird verlangt.
re alt ist, und Lust hat daß Bardtcr - G e-

schäft sowie auch Schröpfen, Aderlässen, Zah-
nziehen, Biultgel setzen usw. zu erlernen, findet
eine gute Heimaih bei

Carl Stnrm,
HollidapSburg,

Blair So, Pa.
5ep>.25.'73-

Agenten verkannt.
VONi<.

September 25,1873?ZMi.

Liebig'S Liquid Extraet
<>t' kc>e'f (Fleisch-Ertract >,

sabelzirl durch die deutsche gleischerlract-Compaq-
nie zu Hamburg, Deutschland, das anerkann be-

ste Heilmittel in ollen Fällen von allgemeiner
Schwäche, Indigestion, Dyspepsie. uszebrung.
ic., sowte tn allen Frauen- und Kinderlraiilbei-
len, kann in jedem Drugstore bezogen werden.

Wholesale Aqcnlen r
in Philadelphia r Zobnso, Hollo wav und

C 0., V 2 Arch Street,

in HarriSburg; G. W. Markt ep. Ecke der
Dritten und Walnut strafte,

in Columbia Pa.: Rudolph Willlaiiis.
in Hanover, Ziork Co., Pa.: A. G. Sch inid t.

Krause S Eo.,
Sole-Agenten für Pennsvlvanicn,

No. Ili West-Cumberland Siraße,
Philadelphia.

Sept. 25, 187Z.?tMl., tmIi.M?II.

James Bmlz,
Stro. S Market Square,

Harris barg. P a.,
hat soeben eitlen immensen Vorrath von

Dry-Goods,Notions, )t.,
erhalten, bestehend znm Tbcil in

Dreß'Goods
von jeder Gattung,

Tücher und Cassimcre
skr Männer und Maln?,

Calicocs, Mnslinen. Ginshams, Leinwand,

Tisch-Tücher Hand-Tücher. Napkins. Bcit-TS-
cher, Shawls, Sonnenschirme, Regenschirme,

Schwarze Alpaeas. ber beste nnd billigste
irr der City.

Da Publikum ist freundlichst eingeladen, unsre Waaren zu besichtigen.
Dankbar sür da bisherige Zutrauen, und mit dem festen Versah, gut und

billigWaaren zu verkaufen, bltten vir um die fernere Gunst des Publikum.
Eö wird Deutsch und Englisch in diesem

Store gesprochen.^ZZßl
Man vergesse licht den Platz.

James Bentz,
Sero, s Market Square,

HarriSburg, März 27,187?11.

Exchange Hotel,
Main Straß,

Glkton, Md.,
John B. Meyer,

Eigenthümer.

Die orzüglichste' Speise und Getränke stet
orrälig. Stall, für ii Pferde. Der Unter-
zeichnete empfiehlt sein Gasthaus auf' Neste, da
e mir Streben sein wird, Kunden prompt und

John B. Meyer,

Gott erhalte den Staat?

Kheriffs Proklamation.
Ich. H. I. Scheafer, Hochscheriff on

Dauphin Eount. > Staat Pennsylvanten,

thue den Wählern des besagten County hier-
mit land und zu wissen, daß in dem besagten
County Dauphin eine Wahl gehalten werden
wird am
Dienstag, den lii. Oktober. lB7st,
um die nachstehend genannten verschiedenen
Personen zu erwählen, nämlich >

Sin Person für das Amt eines Richters der

Suprime - Court es Staate Pennsytdanten.
Eine Person für da Amt eines Schatzmei-

ster de Staate Piunsylyanten.
Eine Peison fü, Eounl, - Dottcltor sür da

von letzten Willen sür Dauphin Eouuty.
Ein Person sür da Amt eine Schatzmet-

sters für Dauphin County.
Eine Peison sür da Amt eine Eommtsßo-

nerS siir Dauphin Sonnt,.
. Eine Personal du Amt eine AemenhanS-

Etne Person sür Eoroner von Dauphin

lountv.
Sine Person für Auditor on Dauphin

County.
Ich thue ferner hiermit kund .

zu wissen, daß die vordesagt allgemeine
Wahl a folgenden Orten in den verschiedenen
Ward, Bvroughs, Distrikten nd TownschipS
innerkalb des iloun v Dauphin gehalten wird,
nämlich:

Die Wahl Nr die Eiste Ward In density
Wahl In der Zweilen Ward sollttzehal-

ten erden am Schulbause an de Ecke on
Moro'S Alle, und grontstraße.

Die Wahl in der Dritten Ward soll gehal-
ten werden am Schulhanse an er Eck von
vewdere Alle und Ehestnut Straß,.

Die Wahl in der Vierten Ward soll gehalten
weiden am öffentlichen Schulhause tn der
Staatsstraße, zwtschen der Zweiten und Drit-
ten Straße.

Die Wahl tn der Fünfter Ward soll gehal-
ten werden am der Ecke der Zwet

und et Haid und Forste Straße.
Die Wahl In der Sechsten Ward soll gehal-

ten weiden am Markthause tn West-Harrisburg
Die Wahl sür dtt Siebente ge-

Die Wahl sür die Achte Ward soll gehatten

Htghsteaßc.
Die Wahl für die Neunte Ward soll gehal-

st.-, genannt da Lanraller Schulbaus.
Die Wahl für da Townschtp Susquehanna

soll gebalten weiden an Miller'S (jetzt NtSley'S)

Schulhause.
Für dg Tcwnschip Swatara, am

Hause tu Edurchvtlle.
Für die Bsrougk Mtddletown am dackstel

nernen Schulhaus in der Pine Straße besag-

en.Hause on Ge. Hocker in besagtem Zown

Für da Townschip Ost Hanover an dem ös-
scntlichen Hause o Major Shell (jetzt Be-
yer',) in besagtem Townschip.

öffentlichen Haust on Jakcb Rudy (jetzt Buch)
t besagtem Townschip.

Für da Townschip Lowei Parion an dem
öffenlllchtn Hause von Roberl Giichrlst (setzt
SchweigartS) in besagtem Townschip.

Für Mittel Parto a dem öffentlichen Hau-
se on EdarleS Rodearmel in besagtem Town-
schip.

Für Rusch Townschip an dem zur Hinteilas-
srnschast .cö verstorbenen Jokn M'Ailister ge-
körigen. von David Rincal bewodnten

Müklc, i besagtem Townschip.
Für da Townschip Haiisar am Ncrd-Ward

Schulhause in der Borough Hattsar.
Für da Townschip Reed am neuen Schul-

bause aus Ouncans'S Island, i desagtem
Townschip.

Für die Borough Millervbnrg an dem Fen-
ster nächst zr Südöstliche Sei, de neuen
SchuihauscZ, gelegen an der Miltelstraße der
Borough MillerSbiirg.

Für das Townschip UppeiParion, am Fcnst.r
nächst ter nordwestlichen Ecke aus de, Westseite
des neuen SchulkauseS. gelegen an de Mittel-
straßc tn der Borough Millcrsdurg. Tm County
Dauphln.

Für dt Borough Uniontown ar. dem öffent-
lichen Hause on Hrn Wlicor.

Für da Townschip Misflin am WieihShause
on Michael Enterlinc. jetzt Benjm. Bordncr,
in BerevSbuig, tn besagtem Townschip.

Für das Townschip Wasch'"!!''"' >"> d'" 1'
fentlichen Hause, jetzt bewohnt on Mathilde
Wingert, in desagtem Townschip.

Für da Townschip LokenS an dem öffentlichen
Haus von Saloman Laudenschlager (jetzt Da-
niel), in der Boeongh Mratz.

Für die Borough Gratz am Wirthshause
on Solomon Laudenschlager (jetzt Daniels)

tn begasagter Borough.
Für die Borough Loten an dem neuen Back-

stein Schulbause tn besagter Borough.
Für die Borough BceiySdneg an dem öffent-

lichen Haus.- von Benjamin Bordner in besag-
ter Borougb.

Für da Townschip Wironisro an dem Back-
stein Schuldause in dem Dorfe WiccniSco.

Für da Townschip William an dem Schul-
bause Nro. 1. tn Williams! tn besagtem
Townschip.

DieWakl > asten WardS, Townships, Dist-
rikten und BoroughS im Countv, beginnt Vor-
mittags zwischen 0 und 7 Uhr, nd soll bis
Abends > 7 Uhr fortdauern, wodaim alle
Wahlurnen geschlossen werden solle.

Jchthue ferner kund und zuwis-
se n, daß, mit Ausnahme von Friedensrichtern
jede Person die Irgendein einträgliches oderVer-
trauenS-Amt dekleilet unter dem Gouvtrurment
der Vir. Staaten oder diese Staates, irgend

einer Sil oder inlorportrten Distrikt, sei ee
nun ein bestallter Beamter oder sonstwie ange-
stellt, der lm Legislativen erekutlven oder gericht-
lichen Departement dieses Staate oder der V.
St.. oder Irgendlines tneoeporirten DtstriltS be-
schästiat oder es werden wird und ferner, daß
jidcS Mitglied drs EongresseS.und de Staats-
ges,tzgbuna. deSSelcetoderSommon-Souncilö
irgend einerCitv.odcr deiSommissioneriraeno et -
es inkorporirtenDistritlS gesetzlich unfähig ist, zu
der nämlichen Zeit auch daSAmt oder die Bestal-
tun als Richter, Inspektor oder Clerk irgend
einer Wahl in diesem Staat zu bekleide oder
auszuüben; und daß ke; Richter, Inspektor

oder antcrcr Beamter solcher Wakl für ein sol-
ches Amt wählbar sein soll, wofür zu der Zelt
abgestimmt wird."

?Daß die Inspektoren und Richter sich an
den respektive Orten versammeln, welche zur
Abhaltung der Wahlen in dem Dstrikt brsttmm

sind, zu dem sie respektive gehöre und zwar vor
0 Uhr am Morgen de zweiten Dienstag im
Oktober, und daß jeder der bcsagtcn Jnspektorrn

einen Clerk anstellrn soll, der cin qualifirirter
Stimmgeber solchen Distriktes sein muß.

?Im Fall die Person, welche die zweithöchste
Siimmenzahl für Inspektor erhalten hat, am
Wahltage nicht anwesend sein sollte, dann soll
die Person an seiner Stelle als Inspektor die-
nen, welche die zweithöchste Siimmenzahl bei
drr zunächst vorausgegangenen Wahl sur Rich-
ter emvfangen bat. Und fall die Person, wel-

che die höchste Stimme sür Inspektor rhallrn;
nicht anwesend sein sollte, soll der erwählt
Richter an ihre Stelle einen Inspektor anstcllcn;
und fall die als Richter grwählte Person nicht
anwescnd sein sollte, so soll der Inspektor, drr
die höchste Stimmen-Zahl erhielt, anderen
Stelle einen Richter einsetzen; und wenn den-

noch eine Baranz unter de Beamten eine
Stunde nach der zur Eröffnung drr Wahl fest-
gesetzten Zeit stattfindet, so sollen die zur Zeit
der Wahl anwesende qualisicirten Stimmgeber

des Townships, der Ward oder drS Distrikts,
für welchen solcher Beamter gewählt worden
sein mag, Einen aus ihrer Milte zur Besetzung

der acantrn Stelle erwählen.
?Ss soll den crlchiedenen Assessoren resp,

die Pflicht obliegen, an dem Orte zur Abhal-
tung jeder allgemeinen, speziellen oder Town-
sblpwahl während der ganzen Zeit, wo besagte

Wahl vor sich geht, aufzuwarten, um notblge
Falle den Inspektoren und Richtern Aufschluß
> geben hinsichtlich de Rechtes irgend einer
von ihnen adgeschätzeen Person, dei solcher
Wahl zu stimmen, oder über solche ander Fra-
gen in Bezug aus dl Abschätzung von Stimm-
gebern, al die besagten Inspektoren, oder ir-
gend einer von ihnen, von Zeit zu Zeit erlan-
gen mögen.

?Niemanden soll erlautt sein, bei irgend ei-
ner der orbesagtenWahlen zu stimmen, außer
einem weißen freien Manne, von dem Alter

"be.n de. darüber,
an w'nt. ei lah. und indem Wahldiwi, >° er seine Stimme fferirt.wemgfien ze Tage unnttlteldae or solcher

u° Kit zwet Jahren einen
w ni.ü.ns b-iahlt baden soll,

der wenigst, zehn abge-
schätzt woiden ist. Ad. ,-n mg,.?

Saaten, welche, früher
geber irgend eines Staatesund auswan-derte und wieder dahin zulück.h.,. °d v indem Wahtdisteik. gewohnt
dat. ..besagt. s°U zumsein, nachdem er sechs Monate tm
wohnt bat. mit dem Boebrhalt. O- ?,
freien Männer. Bürger drr Ber. S,aa,ril?w .

schcn dem Alter von ein und zwanzig un
und zwanzig Jahren, die, wie vordesagt, zeh
Tage in dem Wahldifteikt gewohnt haben, zumStimme berechtigt sei sollen, obschon sie keine
Taren bezahlten.

?Niemand soll zum Stimmen zugelassen
werden, dessen Name nicht in der vondrn Eom-

psangsschcin sür die Bezablung 'ineS in Ueber-
einstimmung mit er Eonstilnlion abgeschätzten

Staats- oder Eountp-TareS tunerhald der letz-
ten zwei Jahre vorzeigt oder genügenden Be-
weis ttefeet, entweder dnrch seinen eigenen Eid
oder den Eid eines Andern, daß er einen solchen
Tar de,ab hat, oder iErmangelung der Bor-
zrigung eine Scheine, die Bezahlung d^ldeiinimmst, zu stimmen,, wett er ein
Wähler zwischen dem Altec vo2l und 22Jah-
ren sei, soll er unter Eid oder Be,Heuerling
aussagen, daß er wenigstens ein Jahr uumit-
teldar vor seiner Applikationin dem Staate ge-

wohnt hat, und seinen Aufenthalt im Distrikt
hergestellt beweisen, als dnrch dies.n Akt gefor-
dert wird, und daß er nach den ihm mitgetheilt
ten Uekunden in Wahrheit giaudt, daß er das

orbesagte Alter erreicht hat, und solch' andern

Beweis liefern, als tieser Al, verlangt; woraus
der Name der so zum Stimmen zugelassene
Person von dem Inspektor in die alphabetische

Liste eingerückt und dcmselben gegenüber eine

Anmerkung gemacht werden soll durch Nieder-
schreiben des Wortes ?Tar". wenn er zum
Silmmrn zugelassen wurde, wett er Tar be-
zahlte. oder de Wortes ?Alter," wenn er aus
Grund des Alter zum Stimmen zugelassen
wurde, und in jedem .olchen Falle soll der Grund
solcher Stimmen den ElcilS zugerufen erden,

damit diese die gleiche Bemerkung in den vo
ihnen geführten Slimmgeder-Listen machen.

?In allen Fällen, wo der Name der Ine
Stimme deanspruchrnden Person in der von den

SommissionerS oder Assessoren gelieferten Listen
nicht gesund. der sein Rech, zum Stimmen,
ob begründet, entweder auf mündliche Prosta-
.Nation oder irgend eine sch-istttche, od'r n ch..
vvn irgend einem qualifie.rien Bürger destetlt...
wird, soll de Jnipekioren die Pflicht °d>"g,

solch! Person in Bezug aus ihre Qualifikation
unter Eid zu eramiuirc, und wen sie daraus
besteht, ein Jahr oder länger innerhalb des

Staates gewohnt zn haben, soll ihr Elb a> ge-

nügender Beweis geile, allein sie soll durch
wenigsten einen Zeugen beweisen ver ein qua-

lisicirtrr Wähler sei muß. daß sie innerhalt,

des DistriltS mehr als zehn Tage unmitteldar
vor besagter Wabl gewohnt hat, und sie soll auch
selbst beschwöre, daß ihre ku tu>° Wohnung

in Folge idreS gesetzlichen Berufe innerhalb de

Distrikts ist, ud daß sie nicht tn besagten Dist-
Ol zog, um darin zu stimmen

?Irre, wie .besagt, quai.stc:,te Person und
die aus Verlangen de gehörigen Nachweis über

he.n Wobnpl" " die Bezahlung °n Tai-
liefert, wie vordesagt, soll m dem Township,
Ward oder Diftrili, in welchem sie wohnt, zum
6'Unn Wahl-Aeamte.-
un't'er diesem Aste an de. Abhaltung solcher
Wadl verhindert der ,n ..hindern suchen
scllle, oder gegen irgend
ung oder Gewalt gebraucht, oder ihn inAus-
Übung seine. Pflicht uni.ro.lcht ode. und..,, c-

ner Weis, sich rinmischi. oder irgend r.n Fenster
oder Zugang ersV'"'. wo dies-lb. gehalten
wird, oder welche Drohungen. Einschüchterung
und Gewalt gebraucht und auSubt, in der Ab-
sicht. einen Wähler ungehöriger Weste zu drein-
slussen. oder einzuschüchtern, od-.ihn-m St im-

wen zu verhindern, oder die Freiheit seiner
Wabl zu beschränkn,-solch Person soll, nach
Ucbersuhrnng, mit einer Geidstrafr vo mch,
über fünfhundert Dollar und mit einer Gr-
fängnißstrafe von nicht wenig" S r.ncm Mo-

nat un nicht mehr als zwv's Monaten h.l.gt
werde, und wenn her E°>'. vor welcher der

Prozeß für ein solche Ne.g,h-n stattftnhct. De-

wiesen wird, aß die )° Person
lein Bewohner der Stadt, Ward, Distrikt oder
Townships. wo besagt'S Bcrgch-n degangr,,

wurde und sie darin zu stimmen nicht beeech-
tiat war. soll sie, nach Uedersnhrung veruriheilt
erden, eine Strafe von nicht weniger als hun-
dert noch mchr als ei tausend Dollars zu de-

zahlcn und auf nicht wcnigcr als sechs Monate,

noch mehr als zwei Jahre eingesperrt z wer-

irgend eine nicht gesetzlich qnalistci'te
Person dei irgend einer Wahl dirsrS Slaalcs
belrügerischer Weise stimm, oder, wenn anders
qnal.stei.t, außerhalb ihres gehor.gcn D.str.kis
.im!,, oder wenn ' P"s°n- d",

Mangel solche. Qualistlatton weiß, s°llrP-r-
-so zum Stimmen behuiflich ist, so s°l> s°l-tzc
Person, nach Urbersührung. m.I .wer Geldstrafe
von ich, üb.. zw.ihund-.I Dollars beleg, und

für einrn Termin vo nicht ber drei Monate
eingesperrt werden. n

?Wenn eine Person .mehr als einem Wahl-
dist.il, stimmt, ode, auf andere be ruge.lschc
Weise mehr als einmal an dem nämlichen Tage
stimmt, oder in bctrügrrischcr Absicht zwr,
Tick-IS in rwantcr faltet und dm Inspektoren

überreicht, oder einer andern Person anrathet
und veranlaßt, s z thu, l soll sie, nach lle-

bersührung, um irgend eine Summe von nicht
weniger als fü.'szig und ''ich' 'h' ?>" !nk
hundert Dollars drslras, und nicht wrniger als
drei, noch mehr als zwölf Monate eingesperrt

""Wenn eine in diesem Staate nicht gesetzlich
stimmfähige Person (ausgenommen die Sohne!>°>. quaiisiririm Bürger) an einem Wahlplatz
erscheint, um Ticket auszugeben oder die stimm -

fähigen Bürger zu beeinsiussen, so soll sie, nach
Uebrrführung. irgend eine Summe von nicht
übe." in unde-t Dollar für t.d.S solches Br.-
gehe verwirken und bezahlen und eine Gesang-
nißstrafe von nicht mchr als drei Monaten er-

irgend eine Person eine Wette ans
das Resultat irgend einer Wahl innerhalb dir-

ses Staates macht, ode, irgend Ine solche Wette
anbietcl. soll sie. nach llcdeisulming. de irrt-

fachen Betrag der gewellrlen Summe veiwir-

lrgend eine Person mit Irdeiid eiche:,
Person eine Weile auf das Resultat ter Wahl
tn diesem Staate machen oder wenn sie irgen

eine solche Wette zu machen, sich rniwedee

durch ine mündliche Erliärung oder eine ge-

schriebe-oder tevruckle Herausforderung rr-
bieten, oder wenn sie irgend Jemanden zu einer
solchrn Wette einladen sollten, dann sollen
solche Person ode, Personen nach llrdersührung

den dreisachen Betrag der eingegangene odir
angebotenen Wette als Strafe bezahlen.

Und die Wahlgesetze des Staat. verfugen
feiner, daß ?die Jnlpestoren. Richter un
Schreiber, ehe sie die Pflichte de Amte üder-
nehmen, einen Etd adlrgen sollen, der ihnen
o irgend einem Nich'-r, Idciman der geic-

anwesend
ist, soll einer der Wahl - Jnsp'ltore dem an-

deren Richter und Inspektor den Eid abnehmen
und dann soll der so qnaiisicirte Inspektor ibm
den Eid abnehmen."

An dem Tage der Wahl soll jede Person,
deren Name nicht in dieser Liste stehe uud et-

che das Recht zu stimmen beider dcsagtenWahl

beansprucht, wenigsten einen qnaliflcirten
Slimmgebrr als Zeugen bitöringen. daß sie in

dem Distrikte, ort st- - Ausübung de

Simmrecht-S beansprucht, wenigsten zehn Ta-
ge lang vor der be-agten Wahi wohnt, und

dick. Zeug, soll ein geschriebenes, ode. theil-
eis aeschriebeneS oder thettwetse gedruckte

Affidavit genau angeden soll, wo sich die Weh-
nung der da Stimmrecht beanipruidendr Pec.
so befindet; nnd die da Stimmrecht bcan
speuchende Person soll gleichfalls ein grschriebe-

ne und hetlweisc gedrucktes Affidavit beschwö-
ren und unlrrzetchneu, argebcnd nach ihr,

besten Wissen und Glauben, wo und wann sie
geboren wurde; daß sie ein Aurger de Slaa-
te Pennsvlvanicn und der Ner. Staaten ij);
daß fie in dem Staate ein Jade gewvdnt hat,
oder wenn sie irüher ein Bürger artn war
der wegzog, aß fle darin sechs Monate vor
nd besagten Wahl gewohnt bat; doß sie nicht
in den Distrikt gezogen ist, um dartn ,u stini-
men; daß sie eine Staat- oder Couniv-Ture
wären zwei Jahre bezahlt bat. welcher wc-
ntgstenS zehn Tage or besagter Wahl assesirt
wurde; und wen sie ein aluralisiiler Bürger

lst. so so sie edensaNS angeden, tun, w und

von welchem Gerichte sie alurattstet wurde
und ihre NaturalisationS-Papiere iPtnsung

or,eigen; besagtes Asftraote so d.ogictchen

angebe, wann nd wo te Tore, welche der

Beschwörer bezahlt z baden bean Pen', ass.s.
stet und wann, wo nd an wen dteselde bezahlt
wurde, und die Steuer - Quittung soll zur
Untersuchung vorgelegt werden, wen nicht der
Beschwör,, tn seinem Affidavit ansgiedt, daß
dieselbe verloren ging oder zeifiöit wu'tc, oder
daß er ntemal ein solche empfing , oder wenn
die da Stimmrecht deanspruchende Person ein

Asfidavit beschwört und unterzeichnet, daß sie

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für di ?StaatSzet-

lung herhalten, die hie,durch it

WtlliamSport,
August Maier. L 2 ol> )ohn StetnbilsrZ2 00
Simon Jäger, 2.t>o Lout Fulmer, 2.00
Jultu Mau. 2 K, °am Setäfer, 200
Iicod F. Ae. 2,G> Cd-S. Stich. 2.0
Lut Frank. 2.0 t iz>man Müller, 2 t>o
Gotilied Heim, 200 oaid Stümpflc, 2.111
Eha. Schneider, 2 00 Lout Franz. 2 00
Eha. Hauser, 2.00 Hrnry Arnold, 2.00
Benedikt Bendle, 4 M 'ti chler V Brühn, 2.00
Gotlsr. Koch, 2.00 Äug. Stiiaer, 2.00
Eha. Kold, 2.00 John llnieeacker, 2 De)
LoutS Schrade. 2 ll,Aug. och. 2.00
L. Neckermann, 200 JarodWttzemann, 2.00
Goltkr. Merkh, 2.00 Adam Wanne, 2.00
G. Wackenhut. 3.oojßl,tied Pfund. 2.00
Josepd Stopper 200 Zohn Madlcner, 200
Wm.Hoycr. 200 peturtch H.tttg, 2.,1>

LockHaden
John Weder. S2.oip Christ. Ob-rseld, L> G
hitst. Fabel. 2.01! Bat. Sohmer. 2 t0
Louis Wenner, 2.00 John G. Scheid, 5 t>
Wm. Schabt, 2.00 Georg Esenwein, 4.10
V-. A Prteson. 3.00 E.Odezheim. 2.00
Joha Nilsche. 3.00 John Raab, 2.W
Louts Maesch, 2.00 Henry Hille, 3 ot>
John Zltglir, 2.10 MrS. C. Müller, 2.00
Geo. Storch, 2.00 John Wagner, 2.00
F. JoS. Seckat, 1.00 Fred. Dtetz. 2.00
John Beeger, 2.00 E. I. Raff. 2.00
Wm. H. Brown, 4 0v!

. Wiegarltz. L2t>o'J°G. OSner. 2.00
G. Becrwetler, 2.0 'NeruS Pfaff, 2.00
Jarob I.K°. 3.01 p Ernst Übt, 2.00 '
Johnßleppet, 2.00! Ella Psaff, 50

Mirttn Luthrlnger, Witmore, 4.t>o
Justus Schomderg, Altoona, 2 01>
L. V. Stein, Upper SanduSky, O. 2 00
John Horn. to. 2.00
Fred. A. Köhlte, Kork Sulpbur Spring, 1.00
Adam Klais, LingleStown, 4.00
Christian Krause, Hazlcion, 2.11)
Nikolaus Peter, HarriSburg, 1.00
Joseph Burkhaet, do. 5.50!
Jacob Bengel. Eamden, N. I. I.M!
Adam Lohma, EhambceSburg, 4.ot> j
Christian Maler, Laneastrr, 2.11'

Kartoffeln, per j Peck 20 ?22
?

Rindfleisch, beim Viertel s?lo ?

Kaldstetsch, detin Viertel B?l 2 ?
Schweinefleisch, per Pf. B?lo ?

Hafer, per Sack von 3 B. 150 ?175 ?

Welschkorn, per Bushel 50 ?OO ?

Heu un Str b. Timotb, Heu LI 50
bts Ll.tXl z Siroh Ll.2v dtS L 1.30 per 100
Pfund.

WdiSkep.perGall LI.V2
PitlSb rg, Srplemdei 25, 1873.

A rpf el. per Büschel, 53.50?L3 5
Bull er, per Pfd., 20?28 St
Et d e. per Barrel 0 OU-LB.OO
E t ee.pee Dutzend, 10-20 Et
Essig, per Gallone, 18 ?

Federn, (Gänse) 75?80 ?

Getreide, Rother Winleiweizen L1.ä5?50
Weißelwetze. L1.55?02, Hafer 40 di 42
Et. > Roggen, 8 > dl 82 El, z Gerste, 83
CtS.
Srira, per Bärrel ?57.50
Roggen.

? -5550
Buchweizenmehl. per Quart, o?B0 ?8 Et
Kornmedl, pe Büschel 71>?75 ?

Heu, per Tonnc,.. 33?L24.00
Kaetosseln, per Bet 250 bis A3 50
Lumpen, per Pfund 3j bl'S 3j EtS
Mrh l. grühsahr, 7.50 bis S800; Winter

o.t>o dt 0 5 ; Ertra.Frmilte.o.so dt.
L 0 80; Roggen, 5.50 dt Soooprr Barrel.

Provisionen, Schinken, 12 dts 14 CtS.;
Schultern, 8 EtS ; Spcckschultcrn, 8 Et.-,
Nlpprnftücke, 0) Et; Rindflestch 18 CtS.;
Schweincsleisch L17.00.

Stroh, per Tonne...! 10?L18.00
Sa amen, Letn, 1.85 dts L1.03z Timothy,

350 di L3.75; Klee, 5,50 bis L5.00 per
Bnschel.

Zwiebeln, per Büschel, (gelbe), 5.50 dl
>0,10; rothe, 4.50 biS L 5 00.

Vieh-Markt.
Pit töburg, Septrmbcr2s, 1873,

St:a b
En .p eJn Philadelphia, am Morgen de 0,
t.'mder, Hr. Wilh e Im E. Ori h, in seinem

Nachruf:
Schlaf wohl, mein Frrund, in Deiner Gruft,
Bis dich der Herr, Dein Gott einst ruft;
Dort ruhst Du sanft tn Gottes Schooß,
Dir ist deschccrt ein himmlich LooS.
Drum sage ich Dir gute Nacht,
Der Herr Hai'S wohl nttt Dir gemacht.


